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Kaspar Kamp & Ihr -Team

Liebe Weitmarer und Eppendorfer,

mit etwas Verspätung nach unsere Weihnachtspause wünschen 
wir Ihnen zunächst ein frohes und gesundes neues Jahr, in dem 
Ihre Vorsätze auch wirklich etwas werden!

Ein neues Jahr steht an, und auch wir freuen uns wieder auf die 
Geschichten in Weitmar und Eppendorf. Denn mal ehrlich, die 
besten Geschichten passieren doch meisten nicht irgendwo 
weit weg, sondern direkt vor der Haustür – also vor Ort.

Im neuen Jahr werden wir mit dem gleichen Enthusiasmus wei-
termachen wie bisher, gerne auch mit Ihrer Hilfe. Wenn Sie 
Anregungen, Tipps, Kritik oder Geschichten haben, melden Sie 
sich bei uns.

In diesem Sinne, kommen Sie gut durch das Jahr und viel Spaß 
bei der Lektüre. 

www.autodienst-bochum.de
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Die Baustelle ruht wieder
Neubau der Neveltalbrücke verzögert sich – Fertigstellung erst 2027

Aus den geplanten eineinhalb 
Jahren bis zur Fertigstellung der 
Großbaustelle am Munscheider 
Damm wird nichts: Es gibt erneut 
Verzögerungen. Straßen.NRW 
rechnet damit, dass der Verkehr 

nun erst Anfang 2027 über die 
neue Brücke über das Neveltal 
rollen kann. Vorgesehen war 
die – ohnehin schon verspäte-
te – Freigabe eigentlich für den 
Herbst 2026.

Grund für die erneute Ver-
schiebung: Im vergangenen Jahr 
wurden für die Widerlager und 
Pfeiler der neuen Brücke insge-
samt 48 Bohrpfähle hergestellt. 
An einigen Pfählen wurden jetzt 
jedoch Mängel festgestellt, die 
saniert werden müssen. Erst da-
nach könne die Baumaßnahme 
fortgesetzt werden – wenn das 
Wetter es zulässt, ab Ende Feb-
ruar. So lange ruht die Baustelle.

Für die Bohrpfähle wurden 
vorher bereits große Löcher 
gebohrt und mit Bewehrungs-
körben aus Stahl versehen, die 
zur Sicherung der Tragfähigkeit 
mit Beton verfüllt werden. 

Schon bei vorangehenden 
Arbeiten gab es Probleme, bei 
Erkundungsbohrungen wurden 
weitere Kohlenfl öze entdeckt 
und mussten erst verfüllt. Nun 
erneut eine Zwangspause, die 
eine Überarbeitung des Zeit-
plans erfordert. Dieser wird mit 

der Stadt Bochum abgestimmt, 
um eine Überlastung für den 
Verkehr auf der Verbindung von 
Hattingen über Linden und Weit-
mar weiter Richtung Eppendorf 
zu vermeiden. Immerhin fahren 
täglich rund 14.000 Kraftfahr-
zeuge dort entlang.

Die starke Belastung führte 
auch dazu, dass die Neveltal-
brücke seit 1980 für Fahr-
zeuge über 16 Tonnen ge-
sperrt ist. Die Tragfähig-
keit der knapp 100 Jahre
alten Gewölbebrücke ver-
schlechterte sich dennoch wei-
ter, so sehr, dass sie durch einen 
Neubau ersetzt wird.

Die bisherige Brücke aus vier 
gemauerten Ziegelgewölben 
stammt aus dem Jahr 1929, ist 
76,70 m lang und 11,80 m breit. 
Unterhalb im Neveltal verläuft 
die Springorumtrasse. Erst nach 
der Freigabe des Neubaus und 
einer mehrwöchigen Vollsper-
rung der Trasse soll sie abgetra-
gen werden.

Mit dem Neubau wird un-
terdessen auch die Kurve süd-
lich der Brücke verbreitert und 
erhält einen anderen Radius. 
Dadurch wird die neue Brücke 
nur noch 54 m lang sein. Die 
Gesamtkosten des Neubaus 
sind mit rund 8,8 Millionen Euro 
veranschlagt, davon trägt die 
Stadt Bochum 280.000 Euro –
weil sie sich dafür eingesetzt hat, 
dass auf der neuen Brücke neben 
zwei Fahrspuren auch zwei Strei-
fen für den Fuß- und Radverkehr 
angelegt werden. Diese Kosten 
trägt die Stadt. Die Querungshil-
fe über den Munscheider Damm 
entsteht an der Schnatstraße.

Westenfelder Str. 9
44866 Bochum
02327 - 4171770

www.reha-arzt.de

Experte für schmerzfreie Bewegung

Falk Guddat
Facharzt für Orthopädie
Facharzt für Rehamedizin

Bewegung ist Leben!

Jetz
t on

line

Term
in bu

chen
!

Der Neubau der Neveltalbrücke verzögert.
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Der lange angekündigte Umbau 
am Pfarrer-Halbe-Platz in Weit-
mar-Mark lässt weiter auf sich 
warten. Nachdem die Verwal-
tung für Ende 2025 den Bau-
start geplant hatte, ist nun offen, 
wann die Arbeiten tatsächlich 
beginnen können.

Grund für die Verzögerung 
sind Hinweise auf möglichen 
Altbergbau. Auf Anfrage teilt 
die Stadtverwaltung mit: „Bei 
der Grundlagenermittlung zum 
Projekt gab es Hinweise auf 
tagesnahen Altbergbau im Pla-
nungsgebiet. Die Sichtung der 
Grubenbilder und die Überprü-
fung sind noch nicht abgeschlos-
sen.“ Ein neuer Starttermin steht 
derzeit nicht fest. 

Kleine grüne Oase

Auch unklar ist noch, ob Si-
cherungsmaßnahmen notwen-
dig werden. „Zum jetzigen Zeit-
punkt kann nicht abgeschätzt 
werden, ob bzw. welche Maß-
nahmen im Zusammenhang mit 

dem Altbergbau notwendig 
werden und wie lange diese 
dauern werden“, so die Verwal-
tung. Wenn aber der Weg frei ist, 
soll es zügig vorangehen.

Die Landschaftsbauarbeiten 
und die Arbeiten an der Wasser- 
technik würden nach Anga-
ben der Stadt voraussichtlich 
nur rund zwei Monate dauern. 
Geplant ist, den bisher wenig 
ansehnlichen Platz zu einer 

„kleinen grünen Oase“ umzuge-
stalten – inklusive eines neuen, 
kleineren Springbrunnens. 

Der alte Springbrunnen steht 
seit vielen Jahren in Weitmar-
Mark, vorher war er von 1963 
bis 1985 in der Innenstadt ge-
genüber des frühen Gerichts-
gebäudes in Betrieb und ein 
Hingucker.  Der Brunnen musste 
dort in den 1980er-Jahren aber 
abmontiert werden, weil am 
Husemannplatz die Tiefgarage 
gebaut wurde. Anschließend 
wurde er erst eingelagert, später 
folgte der Umzug zum Pfarrer-
Halbe-Platz. 

Der Umbau verzögert sich
Prüfung von Bergbauschäden am Pfarrer-Halbe-Platz – Zehn Parkplätze fallen weg

Früher ein Hingucker in der Innenstadt, ist der Brunnen in Weitmar-Mark nicht mehr in Betrieb.

Kaufl eute im Einzelhandel

Fleischer*in verkaufsbetont 
Verkäufer*in

3

3
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Schicke deine Bewerbung an:

REWE LENK OHG

Am Thie 9  I  44869 Bochum

oder an: Bewerbung@rewe-lenk.de

Am Thie 9 | 44869 Bochum

Wenn der Mensch dem Menschen 
einen letzten Dienst erweist … 

Wir sind für Sie da bei allen Fragen zur 
Bestattung und Bestattungsvorsorge

Tag und Nacht erreichbar beim Sterbefall   
Bochum-Oberdahlhausen, Gaußstr. 89 

Bochum-Weitmar, Berswordtstr. 

Telefon: 0234 – 49 25 33 
www.bestattungen-sander-bochum.de 

In Weitmar-Mark wurde 
er nie dauerhaft in Betrieb ge-
nommen – im Gegenteil. Seit 
Jahren gammelt der Brunnen 
vor sich hin und ist mit Erde be-
füllt. Für die Neugestaltung soll 
aber möglichst viel Material der 
bisherigen Anlage genutzt wer-
den: Natursteinelemente sind als 

Randeinfassung für eine neue 
Brunnentasse samt Sitzgelegen-
heiten vorgesehen, und es sollen 
drei der bislang sechs Sprudel-
säulen der alten Anlage neu zu-
sammengestellt und wieder ein-
gebaut werden. Für das Projekt 
sind insgesamt rund 240.000 
Euro eingeplant.  
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Projekte mit Herz
Stadtwerke starten Abstimmung

Bochumer Vereine, Initiativen 
und Einrichtungen können auch 
2026 wieder auf fi nanzielle 
Unterstützung der Stadtwerke 
hoffen: Im Rahmen der Aktion 

„Wofür schlägt dein Herz?“ för-
dern die Stadtwerke Bochum 
erneut Bürgerprojekte aus den 
Bereichen Sport, Soziales, Kultur 
und Bildung. Insgesamt stehen 
dafür 400.000 Euro zur Verfü-
gung. Die Fördersumme pro Pro-
jekt liegt zwischen 5.000 und 
15.000 Euro.

Wer noch selbst ein Projekt 
einreichen möchte, kann dies 
bis zum 3. Februar tun: www.
stadtwerke-bochum.de/buer-
gerprojekte.

Welche Ideen am Ende das 
Geld bekommen, entscheiden 
die Bochumer Bürger – und 
zwar per Abstimmung. Vom 
17. Februar bis zum 17. März 
können Stadtwerke-Kunden 

online abstimmen, welche Pro-
jekte unterstützt werden sollen. 
Über die Internetseite stehen 
dafür insgesamt 25 Herzen zur 
Verfügung, die frei auf ein oder 
mehrere Projekte verteilt werden 
können.

Zusätzliche Herzen lassen 
sich über einen Aktionscode 
in der Stadtwerke-App sowie 

im Online-Kundencenter ge-
nerieren. Und die Abstimmung 
ist auch zusätzlich offl ine per 
Coupon möglich: Dieser steht 
zum Beginn der Abstimmungs-
phase auf der Homepage der 
Stadtwerke zum Download be-
reit und ist zudem im nächsten 
Monat unter anderem in den 
VorOrt-Magazinen zu fi nden.

Die Stadtwerke betonen, 
dass sie mit der Sponsoring-
Aktion bürgerschaftliches En-
gagement sichtbar machen 
und unterstützen wollen. „Wir 
haben ‚Bock auf Bochum‘ – 
das zeigen wir nicht nur durch 
klimafreundliche Energiever-
sorgung, sondern auch durch 
unsere Unterstützung für bürger-
schaftliches Engagement“, sagt 
Stadtwerke-Geschäftsführer
Frank Thiel.

Nach Abschluss der Ab-
stimmung ist auch noch nicht 
Schluss: Im Nachgang wählt 
ein unabhängiger Beirat weitere 
Projekte für eine Förderung aus, 
die ein Sponsoring erhalten. 

Die Bewerbungsphase für 
die so genannten Zukunftspro-
jekte, bei der gezielt Leuchtturm-
projekte für Bochum gesucht 
und gefördert werden, wird im 
Sommer gestartet.

Weil�s um mehr als Geld geht.

Wir machen
den Job wahr, 
der zu dir passt.

Der Job, der dich und 

andere weiterbringt. 
Finde mit uns im Team die Unterstützung 

und den Erfolg für deine berufliche Zukunft.

Jetzt bewerben: sparkasse-bochum.de/karriere 
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und den Erfolg für deine berufliche Zukunft.

Vor 100 Jahren eingemeindet
Fest zum Jubiläum - Stadtteilfrühstück und einiges mehr

1. Februar Höke's Apotheke Stiepel,
Kemnader Straße 316, 0234 - 33 82 03 0
2. Februar St. Georg-Apotheke oHG,
Freiligrathstraße 22, 0234 - 5 81 23 5
3. Februar Kosmos-Apotheke,
Hattinger Straße 246, 0234 - 4 34 65 1
Apotheke am Alten Markt,
Weststraße 1, 02327 - 8 71 73
4. Februar Hustadt-Apotheke,
Buscheyplatz 15, 0234 - 70 16 91
5. Februar Fortuna-Apotheke,
Wasserstraße 120, 0234 - 93 88 80
6. Februar Ruhr-Apotheke,
Wittener Straße 227, 0234 - 3 59 32
Nord-Apotheke,
Bochumer Straße 87, 02324 - 8 22 44
7. Februar Kirchviertel-Apotheke,
Brenscheder Straße 50, 0234 - 7 65 97
8. Februar Kronen-Apotheke,
Brückstraße 66/68, 0234 - 1 68 23

9. Februar farma-plus Apotheke Glückauf,
Herner Straße 349, 0234 - 5 31 46 7
10. Februar Apotheke zwischen den Kirchen,
Hattinger Straße 794, 0234 - 4 94 18 7
11. Februar Spitzweg-Apotheke im Martin-
Luther Ärztehaus,
Voedestraße 69 - 71, 02327 - 20 08 02
12. Februar Civis-Apotheke in der Drehscheibe,
Kortumstraße 100, 0234 - 89 37 89 0
13. Februar blaue apotheke Kortumstraße,
Kortumstraße 103, 0234 - 1 62 20
14. Februar Bären-Apotheke,
Hattinger Straße 243, 0234 - 4 30 02 4
15. Februar Alte Apotheke 1691,
Bongardstraße 29, 0234 - 1 66 29
Känguruh-Apotheke,
Oststraße 22, 02327 - 8 57 19
16. Februar Stern-Apotheke,
Brenscheder Straße 47, 0234 - 7 39 64
Kesterkamp Apotheke,
Hattinger Straße 858, 0234 - 4 95 84 4
17. Februar Apotheke am Denkmal,
Im Kattenhagen 11, 02327 - 7 34 37
18. Februar  Turm-Apotheke,
Hattinger Straße 825, 0234 - 4 95 77 6

19. Februar Kronen-Apotheke,
Brückstraße 66/68, 0234 - 1 68 23
20. Februar Kompass-Apotheke,
Frielinghausstraße 8, 0234 - 33 38 62 9
Spitzweg-Apotheke,
Günnigfelder Straße 70, 02327 - 23 01 73
21. Februar Sonnen-Apotheke,
Gartenstraße 112, 02327 - 7 15 55
Herz-Apotheke,
Kurt-Schumacher-Platz 2, 0234 - 1 78 70
22. Februar Spitzweg-Apotheke im Ehrenfeld,
Drusenbergstraße 59, 0234 - 3 13 11 5
23. Februar Glückauf-Apotheke,
Wattenscheider Hellweg 94, 02327 - 5 36 34
24. Februar Höke's Alte Apotheke Weitmar,
Hattinger Straße 334, 0234 - 4 31 42 1
25. Februar Pluspunkt-Apotheke im City-Point,
Kortumstraße 89, 0234 - 64 06 52 5
26. Februar Flora-Apotheke,
Dorstener Straße 365, 0234 - 5 20 68 6
27. Februar Alpha-Apotheke,
Hans-Böckler-Straße 1-19, 0234 - 89 37 98 0
28. Februar Westfalen-Apotheke am Augusta,
Bergstraße 25, 0234 - 64 04 29 0

Apotheken
NOTDIENSTE

ALTE APOTHEKE WEITMAR

Hattinger Straße 334

44795 Bochum-Weitmar

Telefon 02 34.431 421

SANITÄTSHAUS WEITMAR

Hattinger Straße 334

44795 Bochum-Weitmar

Telefon 02 34.430 174

Unser Angebot im Februar 2026

Die pfl anzliche Infektabwehr!

www.hoekesapotheken.de

Besuchen Sie auch unseren Online-Shop:

Angebote gültig vom 01.02.2026 bis 28.02.2026 solange der Vorrat reicht, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 
Produktabbildungen ähnlich. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Keine Doppelrabattierung, keine Taler auf reduzierte 
Ware. Zu Risiken und Nebenwirkungen fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder fragen Sie in Ihrer Apotheke.

statt 21,25 €

nur 14,95 €

Angocin®

Anti-Infekt N
100 Tabletten

Ein Jubiläum wirft seine Schatten 
voraus: Am 1. April 1926 wurde 
das eigenständige Weitmar von 
der Stadt Bochum eingemein-
det. 100 Jahre später soll ein 
Stadtteilfest daran er-
innern.

Der Ge-
schichtskreis 
Weitmar und 
die Werbe-
gemeinschaft 
Weitmar-Mit-
te planen mit 
Unterstützung 
der Bezirksvertre-
tung Südwest ein Event 
im Frühjahr. Stattfi nden soll die-
ses am 9. Mai, einem Samstag. 

„Dann ist die Wahrscheinlichkeit, 
dass wir wie in den vergange-
nen Jahren schönes Wetter ha-
ben, größer, als am 1. April“, 
sagt Martina Ortmann, Vorsit-
zende der Werbegemeinschaft, 
mit einem Augenzwinkern. Denn 
die Veranstaltung soll unter frei-
em Himmel stattfi nden.

Zumal an diesem Samstag 
vor Muttertag ohnehin, wie 

jedes Jahr, das Werbegemein-
schafts-Fest „Weitmar blüht“ 
stattfi nden wird. Diesmal ge-
meinsam mit dem Stadtteil-Jubi-
läum und deutlich größer.

Geplant sind ein 
Stadtteilfrühstück 

entlang der Hat-
tinger Straße 
330 bis 342, 
Spielangebo-
te für Kinder 

vor dem Amts-
haus, Stände 

von Vereinen 
und Institutionen 

sowie Stadtteil-Führun-
gen. Die Planungen sind aber 
noch nicht abgeschlossen.

Buch mit vielen Bildern

Fest steht, dass Bernd-Ulrich 
Lammers vom Geschichtskreis 
zum Jubiläum ein historisches 
Buch mit vielen Bildern veröf-
fentlicht. Über 300 Seiten zur 
Historie des Stadtteils, der im 
Zuge der kommunalen Gebiets-
reform 1926 zusammen mit 

anderen Nachbargemeinden 
wie Altenbochum eingemein-
det wurde. Der Grund: Bochum 

sollte im Zuge der wachsenden 
industriellen Entwicklung vergrö-
ßert werden.

e später soll ein 
an er-

-

erbe-

eitmar-Mit-

läum und deutlich gr

Stadt

tinger Str

30%
gespart!
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Pfl ege statt Kahlschlag
Weitmarer Holz wird behutsam weiterentwickelt - Lücken schließen sich

Mehr als 80 Fußballfelder groß 
ist Bochums größtes zusammen-
hängendes Waldstück, das Weit-
marer Holz. „Und es ist in guten 
Händen“, zeigt sich Bezirksbür-
germeister Marc Gräf nach dem 
jüngsten „Waldspaziergang“ mit 
Stadtförster Hannes Rüge zufrie-
den und überzeugt. Die Lücken, 
die die Stürme „Kyrill“ im Jahr 
2007 und 2014 „Ela“ auch hier 
hinterlassen haben, wachsen 
langsam zu. Der Wald entwickelt 
sich mit menschlicher Unterstüt-
zung. Die anstehenden Eingriffe 
für die nächste Zeit empfi ndet 
Gräf als „überschaubar“ in dem 
bei Joggern und Spaziergän-
gen beliebten Stück Stadtwald. 
Nichtsdestotrotz muss auch 
durchgeforstet und entnommen 
werden.

Vorgaben und Ziele im 
gesamten Stadtforst sind aber 
klar: Keine Kahlschläge, nur 
Einzelbaumentnahme. Es wird 
nur so viel Holz genutzt, wie 

auch nachwachsen kann, För-
derung von vielschichtigen Be-
ständen (junge Bäume unter 
den Altbäumen), Förderung der 
natürlichen Waldverjüngung, 
sowie zielgerichtete und scho-
nende Waldpfl ege. Der ge-
samte Stadtwald ist nach PEFC 
zertifi ziert, dem „Programm für 
die Anerkennung von Wald-
zertifi zierungssystemen“.

Gut 50 interessierte Wald-
spaziergänger bekamen im 
noch winterlich ruhenden 
Weitmarer Holz beim Wald-
spaziergang Beispiele für 
dieses Vorgehen. Wo Bäume 
herausgenommen werden, 
sollen kleinere „Zukunftsbäu-
me“ die Chance bekommen, 
größere Kronen auszubil-
den. Entsprechende Stämme 
sind bereits zum Fällen mar-
kiert. Die Mischung des Laub-
waldes mit Buchen, Eichen, ei-
nigen Wildkirschen, Ahorn und 
Koniferen soll erhalten bleiben.

Denn die erweist sich als 
widerstandsfähig. Die jüngeren 
Buchen zum Beispiel, um die 60 
Jahre alt, zeigten sich gegen-
über Trockenzeiten beständiger 
als ältere Bäume von 100 und 

mehr Jahren und würden die-
se Eigenschaft auch über die 
Bucheckern an nachfolgende 
Generationen weitergeben.

Besonderheiten weist das 
Weitmarer Holz aber unter an-
derem auch durch den oberfl ä-
chennahen Bergbau auf. Die 
Förderung im Bereich der alten 
Anlagen des 18. und 19. Jahr-
hunderts war mehr als über-
schaubar. Die Kleinzechen, im 
Bochumer Süden waren es in 
den 1950er Jahren immerhin 
gut 100, erhielten den Beina-
men „Pütt Eimerweise“. Weil es 
so oberfl ächennah viel Kohle 
gab. Zahlreiche Schilder weisen 
auf die ehemaligen Schächte 
hin, daher sollten die Wege im 
Weitmarer Holz auch nicht ver-
lassen werden.

Auch ein Wald wie das Weitmarer Holz muss regelmäßig gepflegt werden.

TAGSÜBER BETREUT, ABENDS ZUHAUSE -
TAGESPFLEGE FÜR SENIOR*INNEN

A W O  T A G E S P F L E G E  I M  B E R T A - O D E N T H A L - H A U S
S C H U L S T R A S S E  1 6 ;

4 4 8 6 6  B O C H U M
T A G E S P F L E G E . B O C H U M @ A W O - R U H R - M I T T E . D E

0 2 3 2 7  9 2 9 3 - 1 1

Tagespflege

Mit Menschen. Mit Nähe. Mit Herz.
Lernen Sie uns beim kostenlosen Probetag
kennen.

A W O  T A G E S P F L E G E  I M
B E R T A - O D E N T H A L - H A U S
S c h u l s t r a ß e  1 6
4 4 8 6 6  B o c h u m
t a g e s p f l e g e . b o c h u m @ a w o - r u h r - m i t t e . d e
0 2 3 2 7  9 2 9 3 - 1 1

Pflegegeld

bleibt erhalten -

nur geringer

Eigenanteil

www.awo-ruhr-mitte.de

Tagespflege
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Mehr Auswahl für Kunden 

Schulanmeldung

Glasfaserausbau in Weitmar schreitet voran - Offenes Netz für alle Anbieter

Viertklässler melden sich zur weiterführenden Schule an

Der Glasfaserausbau in Bochum 
schreitet mit hohem Tempo voran. 
Glasfaser Ruhr wird, wie berich-
tet, in den kommenden Mona-
ten vorrangig große Teile in von 
Weitmar erschließen. Größere 
Leitungsbauarbeiten sind bereits 
für Februar und März geplant.

So soll von der PoP-Station 
in der Liebermannstraße die Hat-
tinger Straße an zwei Stellen pa-
rallel unterquert werden. An der 
Liebermannstraße soll auch am 
Sportplatz entlang in Richtung 
Friedhof an der Hasenkampstra-
ße ebenfalls mit dem Trassenbau 
begonnen und die Uevelgönne 
komplett erschlossen werden. In 
Weitmar-Mark werden voraus-
sichtlich die Leitungen und Haus-
anschlüsse in der Aloysiusstraße 

Für die Viertklässler steht im 
Sommer der Schulwechsel an 
eine weiterführende Schule an. 
Im Südwest nehmen die Rupert-
Neudeck-Sekundarschule sowie 
das städtische Gymnasium Theo-
dor-Körner-Schule (TKS) die An-
meldungen im Februar entgegen.

An drei Tagen

 
An der Rupert-Neudeck, 

Dr.-C.-Otto-Straße 88, sind 
die Anmeldungen vom 23. bis 
zum 25. Februar (Mo: 8 bis 
18 Uhr / Di.-Mi. 8 bis 16 Uhr) 
möglich. Um Wartezeiten zu 
vermeiden, können Termin ver-
einbart werden. 0234 – 94 
12 75 93 oder sekretariat@
rns-bo. Infos und Unterlagen:  

und in der Otterkuhle gebaut. Mit 
der Telekom hat Glasfaser Ruhr 
darüber hinaus seine Zusammen-
arbeit ausgebaut. Seit drei Jahren 
kooperieren die Unternehmen: 
Glasfaser Ruhr übernimmt den 
Bau des Netzes in der Stadt, die 
Telekom organisiert den Betrieb. 
Bis 2030 wollen sie so rund 
200.000 Haushalte in Bochum 
an das Glasfasernetz anbinden.
Künftig setzen die Unternehmen 
auf einen offenen Netzzugang: 
Die Glasfasernetze sollen nicht 
exklusiv von der Telekom genutzt 
werden, sondern auch weiteren 
Anbietern zur Verfügung stehen. 
Diese können eigene Tarife über 
die bestehende Infrastruktur ver-
markten – und so die Auswahl für 
Kunden erhöhen.

 
www.rupert-neudeck-schule.de 

Die TKS, Keilstraße 42, bietet 
an drei Tagen eine persönliche 
Anmeldung an. Diese findet al-
phabetisch statt: 23. Februar (8 
bis 18 Uhr) A – H, am 24. Feb-
ruar (8 bis 16 Uhr) I – O und am 
26. Februar (8 bis 16 Uhr) P – Z. 
Weitere Infos und Unterlagen:  
https://die-tks.de

Schnelleres Internet durch Glasfaser.

* Bei Aboabschluss bis 28.02.2026 trainieren Neukunden bis 05.04.2026 kostenlos. Das Angebot ist nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Keine Auszahlung im Gegenwert.

Ihr starkes Jahr beginnt jetzt

BIS OSTERN 

KOSTENLOS 

TRAINIEREN*

Gerber Training � Ihr Spezialist für gesundheitsorientiertes 

Krafttraining in Bochum. Hochwertiges Equipment, erfahrenes 

Team, individuelles Training � lernen Sie uns kennen.

Prinz-Regent-Str. 68a        (0234) 978 320     www.gerbertraining.de
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St. Franziskus
Franziskusstraße 11

1. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Familienmesse

2. Februar, Montag
18.00 Uhr Heilige Messe

4. Februar, Mittwoch
15.00 Uhr Seniorenmesse 

5. Februar, Donnerstag
8.30 Uhr Morgenlob, anschl. 
offene Kirche bis 11.30 Uhr

6. Februar, Freitag
8.30 Uhr Heilige Messe

8. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe mit 
Blasiussegen

11. Februar, Mittwoch
15.00 Uhr Seniorenmesse

12. Februar, Donnerstag
8.30 Uhr Morgenlob, anschl. 
offene Kirche bis 11.30 Uhr

13. Februar, Freitag
8.30 Uhr Heilige Messe

14. Februar, Samstag
17.00 Uhr Kinderkirche

15. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Hochamt

18. Februar, Mittwoch
15.00 Uhr Heilige Messe mit 
Aschenkreuz

19. Februar, Donnerstag
8.30 Uhr Morgenlob, anschl. 
offene Kirche bis 11.30 Uhr

20. Februar, Freitag
8.30 Uhr Heilige Messe

22. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Hochamt

25. Februar, Mittwoch
15.00 Uhr Seniorenmesse

26. Februar, Donnerstag
8.30 Uhr Morgenlob, anschl. 
offene Kirche bis 11.30 Uhr

27. Februar, Freitag
8.30 Uhr Heilige Messe

Freie ev. Gemeinde
Weitmarer Str. 115 a

1. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
Forum MCS-Gesamtschule

8. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
Forum MCS-Gesamtschule

15. Februar, Sonntag
10.00 Uhr
Gottesdienst
Forum MCS-Gesamtschule

22. Februar, Sonntag
10.00 Uhr
Gottesdienst
Forum MCS-Gesamtschule

Ev. Kirchengemeinde  
Südwest / Eppendorf- 

Goldhamme
In der Rohde 6

1. Februar, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, In der Rohde

8. Februar, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, Jochen-Klepper-
Haus

15. Februar, Sonntag
9.15 Uhr Gottesdienst,  
Jochen-Klepper-Haus
10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, In der Rohde

22. Februar, Sonntag
9.15 Uhr Gottesdienst,  
Jochen-Klepper-Haus
10.30 Uhr Gottesdienst,  
In der Rohde 

 Ev. Kirchengemeinde 
Weitmar-Mark

Karl-Friedrich-Straße 65 a

1. Februar, Sonntag
11.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

8. Februar, Sonntag
11.00 Uhr Gottesdienst

15. Februar, Sonntag
11.00 Uhr Gottesdienst
 
 

St. Theresia 
Heinrich-Peters-Haus

12. Februar, Donnerstag
15.00 Uhr Gottesdienst der kfd, 
anschließend Kaffeetrinken

26. Februar, Donnerstag
15.00 Uhr Senioren-Gottes-
dienst

Neuapostolische Kirche 
An der Landwehr 24

1. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Video-Gottesdienst 
aus Lindlar

4. Februar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

8. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gemeindegottes-
dienst mit Abendmahl

11. Februar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

15. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst, Kinder-
gottesdienst und Jugendstunde

18. Februar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst 

22. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst

25. Februar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

 

Heilige Familie
Karl-Friedrich-Straße 111

5. Februar, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe

7. Februar, Samstag
18.30 Uhr Vorabendmesse mit 
Blasiussegen

12. Februar, Donnerstag
9.00 Uhr Frauenmesse, anschl. 
Frühstück 

14. Februar, Samstag
14.00 Uhr Familiensegnungs-
gottesdienst
18.30 Uhr Vorabendmesse

19. Februar, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe

21. Februar, Samstag
18.30 Uhr Vorabendmesse

26. Februar, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe

28. Februar, Samstag
18.30 Uhr Vorabendmesse

 

Ev. Kirchengemeinde 
Südwest / Weitmar

Matthäusstraße 5

1. Februar, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

8. Februar, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst 

15. Februar, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst 

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde  

Am Steinknapp 65a 

1. Februar, Sonntag
11.00 Uhr Gottesdienst, anschl. 
Kirchencafé

15. Februar, Sonntag
11.00 Uhr Gottesdienst, anschl. 
Kirchencafé

Bo.-Wattenscheid | Munscheider Straße 15 | Alte Post 10 
Telefon: 0 23 27/ 7 11 80 | E-Mail: info@bestattungen-grusemann.de 

www.bestattungen-grusemann.de

Das Leben ist ein Geschenk.
Ein würdevoller Abschied unser Anliegen.
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Friedhofsgärtnerei
Franziskusstraße 10 • Telefon: 0234 - 43 10 87

 www.blumenkamp.de

Schulungsangebot zum Pfl ege-Alltag
Ehrenamtliche Pfl egebegleiter unterstützen bei der Pfl ege zu Hause

Sechs Mentorinnen und Mento-
ren bildet das BegleiterNetzwerk 
Bochum derzeit aus. Fundiert 
qualifi ziert werden sie durch 
das spezielle Schulungsangebot 

„INa – Initiative für Nachwuchs in 
der ehrenamtlichen Begleitung“. 
Ab Februar 2026 werden die 
ausgebildeten Mentoren selbst 
Ehrenamtliche zu Pfl egebeglei-
tern ausbilden. Ziel ist es, inter-
essierte Menschen zu gewinnen, 
die sich eine unterstützende oder 
entlastende Tätigkeit im Pfl ege-
Alltag als ihr zukünftiges Ehren-
amt vorstellen können. 

Pfl egebedürftigkeit ist be-
sonders bei älteren Menschen 
ein Thema. Da Pfl egeplätze in 
Tageseinrichtungen oder Se-
niorenheimen oft mit langen 

Wartezeiten verbunden sind, 
bleibt nach einem Krankenhaus-
aufenthalt häufi g nur die Mög-
lichkeit der häuslichen Pfl ege. 
Fragt man Senioren nach ihren 
Wünschen für den Lebensabend, 
äußern sie zudem: „Am liebsten 
in den eigenen, vertrauten vier 
Wänden und persönlich betreut.“

Die häusliche Pfl ege ist da-
mit für viele Menschen – ob aus 
eigenem Wunsch oder aufgrund 
fehlender Alternativen – zur 
zentralen Lösung geworden. Vor 
dem Hintergrund des anhalten-
den Pfl egenotstands empfi ehlt 
Anna Wischnewski, frühzeitig 
Vorsorge zu treffen. Sie selbst 
blickt auf 32 Jahre Erfahrung 
als pfl egende Angehörige zu-
rück. 2023 gründete sie das 

BegleiterNetzwerk Bochum. 
Diese Initiative dient als Anlauf-
stelle für Ehrenamtliche im Be-
reich Gesundheit, Alter, Pfl ege, 
Technik. Es bietet niedrigschwel-
lige Alltagsberatung sowie seit 
Kurzem auch gezielte Schulun-
gen an. Das Netzwerk öffnet 
sich insbesondere für ehema-
lige pfl egende 
Angehörige und 
erfahrene Fach-
kräfte aus der 
Krankenpflege, 
die ihre Erfah-
rungen weiter-
geben möchten.

Der Um-
gang mit pfl e-
gebedürftigen 
M e n s c h e n 
stellt für viele 
Angehörige eine erhebliche He-
rausforderung dar. Oft erleben 
sie, dass ihre eigenen Bedürf-
nisse im Alltag zu kurz kommen 
und sie sich innerlich aufreiben.

Die neuen Mentoren und 
Mentorinnen möchten pfl e-
genden Angehörigen gezielt 
Entlastung bieten. Gleichzeitig 
ist es wichtig, dass sie eigene 

Grenzen erkennen und Über-
forderung vermeiden. Deshalb 
werden auch die Mentoren stän-
dig begleitet. Mit zunehmender 
Erfahrung sollen sie dann nicht 
nur selbst Unterstützung fi nden, 
sondern auch in die Rolle von 
Coaches hineinwachsen, um 
anderen in ähnlichen Situati-

onen zur Seite zu 
stehen.

Die Neuen freu-
en sich auf ihre Auf-
gabe. „Nun habe 
ich ein solides Hinter-
grundwissen erhalten, 
was mich für meine 
Begleitung stärkt“, er-
klärt eine Teilnehmerin. 
Ein anderer Teilneh-
mer sagt: „Hier habe 
ich viele praktische 
Tipps erhalten, die ich 

früher gut hätte gebrauchen kön-
nen. Manchmal stand ich da wie 
vor einer großen Wand. Gerne 
gebe ich sie nun weiter.“ 
Weitere Informationen gibt es 
unter www.begleiter-netzwerk-
bochum.de, per E-Mail an info@
begleiter-netzwerk-bochum.de 
oder unter 0151 - 44 95 88 85.

Anna Wischnewski (v. l.) mit den neuen Pflegebegleitern Elvira Kenziora, Ingrid 

und Peter Gunold, Andreas Botulinski (sitzend), Martin Benning, Barbara Crom-

bach (Alzheimergesellschaft Bochum), Bella Groll und Hildegard Maginno. 

Gut wohnen 
in Bochum.

Gemeinnütziger
Wohnungsverein zu
Bochum eG

Deshalb wohnen

wir beim GWV.

gwv-bochum.de

Anna (80) und Günter (82)

„Wir legen Wert auf 
Familienfreundlichkeit.“

Nina (43)

ALBA

GmbH

Alubau & Bauelemente
Bauschlosserei Samsel

Meisterbetrieb · Edelstahlarbeiten
Schweißfachbetrieb nach DIN EN 1090 EXC. 2

Karolinenstraße 108/109 · 44793 Bochum · Fon 0234 - 36 12 36
alba-bochum@t-online.de · alba-bochum.de · glasgelaender.de

Handläufe 

in bester Qualität 

für Ihre Sicherheit!

Wir planen, fertigen und 
montieren den richtigen 
Handlauf individuell für 
Sie, ob Edelstahl, Stahl-
verzinkt, Schmiede-Eisen 
und beschichtet.
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•Reise-Rückblick•

„Dänemark entdecken – auf dem Pilgerweg 
des Glücks“, lautete das Motto einer Stu-
dienreise im September einer Gruppe aus 
der evangelischen Kirchengemeinde Süd-
west (Foto). Unter dem Motto „Dänische 
Impressionen“ wird es im Februar einen 
visuellen und kulinarischen Rückblick geben, 
jeweils im Eppendorfer Gemeindehaus, In 
der Rohde 6. Der erste Rückblick fi ndet 
am 19. Februar (19 Uhr) statt, der zweite 
Rückblick am 22. Februar (11.30 Uhr, nach 
dem Gottesdienst). Gäste sind willkommen, 
denn dann wird auch schon die nächste ge-
meinsame Reise geplant.

•Vorlesen•
Die Katholische Öffentliche Bücherei (KÖB) 
Liebfrauen veranstaltet am 7. Februar ihren 
Vorlesewettbewerb für Dritt- und Viertkläss-
ler der Grundschulen im Südwesten. Mit 
dabei sind auch Kinder der Neulingschule 
sowie der Matthias-Claudius-Grundschule. 
Die Schüler lesen einen selbst gewählten 
Text einer Jury vor. Die Siegerehrung, mit 
Kaffee, Kuchen und Preisen für alle, erfolgt 
am 8. Februar ab 14.30 Uhr im Liebfrauen-
Gemeindezentrum, Hattinger Straße  814 a. 

•Nachwuchs gesucht•
Der evangelische Posaunenchor Bochum 
Engelsburg-Weitmar sucht Nachwuchs. 
Seit Jahrzehnten ist das Ensemble Bestand-
teil der Matthäus-Kirche in Weitmar-Mitte, 

doch verzeichnet es einen Mitgliederrück-
gang. „Dabei spielen wir längst nicht nur 
Kirchenmusik, sondern auch moderne Stü-
cke“, sagt Jürgen Figge. Gesucht werden 
Interessierte, die bereits früher ein Blech-
blasinstrument gespielt haben und wieder 
einsteigen möchten – unabhängig, ob An-
fänger oder Fortgeschrittene. „Wir holen die 
Menschen da ab, wo sie stehen.“ Instrumen-
te werden bei Bedarf gestellt. 
          Infos: www.posaunenchor-bochum.de

•Bunter Abend •
„Franziskus Kultur“ lädt im Februar zu einer 
besonderen musikalischen Veranstaltung: 
Besucher erwartet am 13. Februar ein 
Abend voller Poesie, Tiefgang und Humor, 
denn der Gelsenkirchener Musiker Thorsten 
Siltmann interpretiert die Stücke von Rein-
hard Mey. Die Lieder des deutschen Lie-
dermachers sind authentisch, gefühlvoll und 
stets mit eigener Note. Die Veranstaltung 
fi ndet am 13. Februar ab 19.30 Uhr im Ge-
meindeheim St. Franziskus, Franziskusstraße 
17a, statt. Snacks werden angeboten, der 
Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebeten.

•Großzügige Spende •
Großes Gewusel in „Höke’s Alter Apotheke“ 

KURZ & KNAPP
in Weitmar-Mitte: Die Kitas aus dem Stadtteil 
durften sich über die Spenden aus dem Bo-
nustaler-Sparschwein freuen (Foto). Die Bo-
nustaler stammen aus Spenden von Kunden, 
die im Laufe des vergangenen Jahres ge-
sammelt wurden – und Apotheker Christoph 
Höke hat diese als Euro-Beträge gespendet. 
Jede  Einrichtung bekam einen Sockelbetrag 
von 584 Euro, darüber hinaus sammelten die 
Kitas selbst Taler und erhöhten so ihre jewei-
ligen Spendenbeträge. Unterstützt wurden 
so:  Kita St. Franziskus (584 Euro), Kinder-
arche (668 Euro), Matthäus-Kita (886 Euro), 
Integrative Kita Wasserstraße (811 Euro), 
Emmaus-Kita (923 Euro), Mäuseburg (712 
Euro), Carolinen Preschool (627 Euro) und 
die DRK-Kita Abenteuerland (1.055 Euro). 

•Abend-Konzert•
Das gemischte Ensemble „Concertino“, 
das seit fast 30 Jahren besteht, lädt am 
22. Februar um 17 Uhr zum Jahreskonzert 
in die evangelische Emmaus-Kirche an der 
Karl-Friedrich-Straße 65a ein. Auf dem 
Programm steht Musik aus Klassik und Ba-
rock. Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird 
gebeten. Derzeit musizieren in dem Ensem-
ble sieben Streicher, drei Bläser sowie eine 
Pianistin. 

Hattinger Str. 365 • 44795 Bochum
Telefon 02 34/57 98 98-0

Jetzt Energie sparen 

nneeuueenn TThheerrmmoo--VVoorrhhäännggeennmit den

Wärme- und Kälteschutz im Innenraum
Einsparung Heizkosten
Wohnlichere Atmosphäre
Keine bautechnischen Maßnahmen nötig
Zusätzliche Verbesserung der Raumakustik
Raumhohe Stoffe, keine Zwischennähte

·
·
·
·
·
·
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GartenserviceFranziskusstraße 10 • Telefon: 0234 - 43 10 87
www.blumenkamp.de

Gesellschaft für Rechts- und Steuerberatung

Telefon: 02327-8308 630

www.flottekarotte.de

Wir liefern Ihnen wöchentlich knackige Frische 

ins Haus und machen Ihr Leben leichter.

Obst, Gemüse, Käse, Milch & Co, Backwaren und 

Wurst – wählen Sie aus unserem großen Sortiment 

an saisonalen und regionalen Lebensmitteln.

Ob Single, Großfamilie oder Unternehmen  – wir 

stellen Ihnen Ihren individuellen Korb für natür-

lichen Genuss zusammen.

Ihr flotter Bio-Lieferdienst!

Lecker, frisch und 100% Bio

Wurst – wählen Sie aus unserem großen Sortiment

an saisonalen und regionalen Lebensmitteln.

Ob Single, Großfamilie oder Unternehmen  – wir 

stellen Ihnen Ihren individuellen 

lichen Genuss zusammen.

elefon: 02327-8308 630

www.flottekarotte.de

individuellen Korb für natür

Telefon: 02327-8308 630

www

lichen Genuss zusammen.

DIETER LUEG
Kunststoff-Fenster Gesellschaft mbH

Brenscheder Straße 9 · 44799 Bochum-Wiemelhausen 

Telefon (0234)74867 und 73006 · Fax (0234)771366

Mail info@fenster-lueg.de · Web www.fenster-lueg.de

Fenster · Haustüren

Kunststoff-Alu · Türen

Vordächer · Rollläden

Tel.: 02 34 / 5 88 67 47
Hattinger Straße 182 

44795 Bochum
KFZ-Ader@t-online.de

Ihr Meisterbetrieb

Westenfelder Str. 9

44866 Bochum

02327 - 4171770

www.reha-arzt.de

Experte für schmerzfreie Bewegung

Falk Guddat
Facharzt für Orthopädie

Facharzt für Rehamedizin

Bewegung ist Leben!

Jetz
t on
line

Term
in b
uche

n!

Sucht zum 1. April 2026 einen 

Platzwart (m/w/d)

• für die Pfl ege unserer Anlage als Minijob

• fl exible Arbeitszeiten (werktags Vormittags)

• ganzjähriges Beschäftigungsverhältnis

• Platzanlage: Halfmannswiese 70, Bochum

Kontakt: info@bochum-tc-sued.de

er Anlage als Minijob
tags)

um-tc-sued.de

Ihr Meisterbetrieb

Fenster · Haustüren
























